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NHL-Vertrag für Tlmo Helbllng 
EISHOCKEY - Nach Nationalmannschafts-
Captain Mark Streit (Montreal) hat ein zwei­
ter Schweizer Verteidiger einen Vertrag für die 
kommende NHL-Saison unterschrieben. Timo 
Helbling (24) wechselt von den Kloten Flyers 
zur Organisation des letzten Stanley-Cup-Sie-
gers Tampa Bay. Der Kontrakt Helblings mit 
den Tampa Bay Lightning ist vorerst auf ein 
Jahr befristet und wird mit dem Mihimal-Sa-
lär (450 000 Dollar) entlöhnt. (si) 

Abramowttsch «gestrandst» 
ALLGEMEIN - Roman Abramowitsch 
musste seine Jachtferien auf der 115 m langen 
Pelorus unterbrechen. Bei einem Stopp vor 
Malta zapfte der Tankwart seiner Besatzung 
aus Versehen Benzin statt Diesel. Der Motor­
schaden soll den steinreichen Chelsea-Präsi-
denten rund zehn Millionen Euro kosten, be­
richtete der «Sunday Telegraph». Nach dem 
abrupten Ende seines Mittelmeer-Trips flog 
der Russe mit seiner Ehefrau Irina und den 
fünf Kindern zur «Überbrückung» der War­
tungsarbeiten nach Sardinien. (si) 

Erster Titel für Gael Monfils 
TENNIS - Gael Monfils hat seinen ersten Ti­
tel gewonnen. Das französische Supertalent 
setzte sich im Final von Sopot (Pol) 7:6 (8:6), 
4:6, 7:5 gegen Florian Mayer (De) durch, (si) 

Gold für Lesley McNaught 
REITEN - Die gebürtige Engländerin Lesley 
McNaught auf Riot Gun hat die Schweizer 
Meisterschaft der Springreiter in Ascona für 
sich entschieden. Silber ging an Daniel Etter 
mit Hermine d'Auzay, Bronze an Maryline 
Vorpe mit Mercure du Chable. (si) 

Lottzl gewinnt Einzelspringen 
SKI NORDISCH - Die Schweizer Skisprin­
ger erreichten zum Auftakt des FIS-Grand-
Prix in Hinterzarten (De) im Teambewerb den 
7. Rang. Der Sieg ging an Deutschland. Das 
Einzelspringen vom Sonntag dominierte 
Wolfgang Loitzl (Ö). (si) 

RESULTATÜBERSICHT 

Pralbar. tarin-lalhM. 3. Etappe, Beck (Ho) 
g n t f  (H*,2Mka): I. Allan Davh (Au) 4:34:30. 2. ErikDek-
ker (Ho) 0:03 turück. 3. Daniele Beimati 0t). 4. Serrcj Iwinow 
(Ruu). 3. Pieter Merten« (Be). 6. Peter v u  Petegcm (Be). 7. Rik 
Verbnigahe (Be). 8. Davide Rebellin 0t). 9. Pablo Lastrai (Sp). 
10. EricBanmann (De), alle gleiche Zeit 4. Etappe, Laodgraaf 
- Vinte* (Be, 232 I n ) :  1. Alexandre Badan (1t) 6:06:05 
(38,024 km/h). 2. Verbeugghe. 3. Leif Holte (Be). 4. Dtvil. 3. 
Junen van den Broeck (Be). 6. Bennati 7. Manuel Quinzuto (1t). 
8. Johan Coenen (Be). 9. Iwanow. 10. Andreas Klier (De). - Gc-
lanitHaaniam"- 1. Verbnigghe 19:44:28. 2. Davis 0:06. 3. Mi­
chael Blaudzun (Dl) 0:14. 

Kanfc  tar. D l M M i k - l a d l M .  4. Etappe, 
Odcnae « •  Ina): I. Paride Orillo (1t) 1:36:361 2. Alexander 
Uww (WRuu). 3. Thoroai Vaitku» (Lit), beide (leiche ZeiL - 5. 
r t M i i ,  Z d t t t r a i  ta Njrbori (13jt kaa): 1. Ivan Bauo flt) 
m f Z  lern Vtotat (De) 0:24.3. Kurt-Ade Aivewo (No) 0:40. -
<• Etappe, g u ä ä i  - frederitab«r|.(lt3 k»): l.AndrtOrei-
pel ( & )  3:35:57. 2. VWtkus. 3. Orillo, beide gleiche Zeit -
U M h i a M l t  1. Bauo 19:38:37. 2. Arveteo 2:21. 3. Rory 
Sutberiand (Au) 2:31. 

2. Etappe, Cartaxo - H c w i r i  Da Fes 
(IC7.9 ka ) :  1. Candido B«rbo« (Por) 4:24:12. TBnmo Nevc» 
(Por). 3. Andro Aua (EM), beide »»eiche Zeil. - 3 .  Klappe, L m -
4 - M k  ( l « J l u a ) :  1. Wladimir EBmikin (Rum) 4:12:18. 
2. Fraadaco Percz (Sp) 1:32. 3. Bariton 2:08. 

1. Efimikin 12:43:37.2. Perez 2:01. 3. Barbota 2:08. 

asjHEftat io&fiEBifisaaHHäaL 
R M M M -  N«nahdMHC (BS IM 
fang Loitxl (&) 264.0 (9M m/106 m). 2. 
261T0 (100J/104). 3. Thomas Motte 

: (BS IM). Baad:  I. Woif-
. }anae Ahonen (Fi) 

Monenüeni (ö) 260,3 
(10IV103J). 4. mit ftthilHn (Rnas) 2373 (106074). 3. Georg 
SpAlh (De) 257A (97^/103 J).  6. Jakub Jaada (Tich) 2335 
(995/10U) und Kryttian EHugopoüki (Pol) 2335 (985/104). 8. 
Roar Liötejeöy (No) 2345 (98/103) und Michael Neumayer (De) 
2345 (9WI04). 10. Malti Hautamiki (Fi) 2315 (995/1005). -
tan 13. Andren KttOel (Sz) 247.0 (975/1005). 22. Michael 
MOUJncer (Sz) 236,0 (93/985). - Nicht im Knalduichgam ujl:  
40. Simon Ammann (Sz) 109,0 (925). 
IfcaaMpriaaw: 1. Deutschland 1063,0 (Michael Neumayer 
1035/f03^; Oeort Sptth 99/104; Alexander H m  1035/1035; 
Michael Uhrmana 103/1075). 2. Finnland 1040,0.3. öaterreich 
19365. D m h  7. Schweiz. 

AatwaaMt: HTM WüihwpjM 
43 Kaadea i 3 * »  km / 1SM«7 kau 1. Msttia» EkatrBm (Sd), 
Audi A4, 1:03:09,223 (143,704 km/h). 2. Tom Kristeuen (IM) 
Audi. 1.008 Sekunden zurück. 3. Gary Paffett (Ob). Mercedes C-
Klaue, 4583.4. Mika HUkkinen (Fi), Mercedea, 5,245.3. Bernd 
Schneider (De). Mfrccdei, 10527.6. Allan McNish (Ob). Audi. 
17,706. 7. Jean Aksi (Fr), Mercedei, 20,934. 8. Jamie Green 
(Ob), Mercedea, 24,632. 9. Laurent AieDo (Fr), Opel Vectra. 
27.738. 10. Christiin Ab» (De), Audi/04.28.673. - DTM-Staad 
(7/11): 1. BkstrDm 31.2. Paffett 30.3. Kristensea 36.4. Hlkki-
nen 22. 3. Akii 19.6. Abt 16. 

a..ifc.i.a.yi.ĝ: WatHTkarlainaM̂ir t  
: Emanuel/Ricardo (Br) >. Tbdd Rogen/Sean 

Scott (USA) 21:19,21:13. Christoph Dieckmum/Amkeai Scheu-
eX(üe )MardoArau^ShfoMafs ih l e«  (Br) 18:21.21:16. 
lJ-ÜT - F W :  DÜkmami/ScheiMpflug s. Emanuel/Rkaido 
21:19,21:13. - Uat PMa 3s Msrcio Araajo/Fabio MagalUei s. 
Rogen/Scott 21:13,21:15. 

T—ah Ttipit [TiTf  Tfrrafcr (42S  — Ewo/S—d) 
" T i'i FlorianMwer (De)s. OuillennoCwia (A«0) 6*.  
5:7,6:3. (Ml  MooSls (Fr)«. Podto Starace (It) 3:6,7:5,6:4. - n -
aal: Monfils •. Mayer 7:6 (8:6), 4:6,7:5. 

Gute Rolle gespielt 
Inline-EM: FL-Skater bestritten abschliessend nochmals ein Mammut-Programm 

JÜTERBOG - DI« letzten zwei 
EM-Tag« hatten es für dla Fl-in-
llnar nochmals mächtig in skh. 

und Ralf Silvana Sämperll und 
standen dreimal, Andri WIHe 
zweimal im Einsatz. 
• M w r M c k  

Der Samstag entwickelte sich für 
Liechtensteins Iniineskater wegen 
zahlreicher Regenunterbrechungen 
beinahe zur «unendlichen Ge­
schichte». Bis spät in die Nacht 
mussten Silvana Gämperli, Andrd 
Wille und Rolf Hobi auf dem Stras-
senrundkurs ihre Runden drehen. 
Die Ergebnisse, welche die drei 
FL-Athleten an diesem Tag erziel­
ten, können sich aber trotz Spät­
schicht mehrheitlich sehen lassen. 

Silvana Gämperli schaffte über 
die 500-m-Distanz zum dritten Mal 
in Serie den Halblinaleinzug. In ei­
ner Zeit von 50,837 Sekunden hatte 
sie die Vorlaufphase überstanden. 
Am Ende, nachdem sie ihre Vorlauf­
zeit nochmals um fast sieben Zehn­
tel verbessert hatte, stand für sie der 
11. Platz zu Buche - «eine gute Leis­
tung», wie Delegationsleiter Karl-
Otto Gämperli befand. Im späteren 
10000-m-Punkterennen (19. Platz), 
so Gämperli weiter, seien die Beine 
ziemlich schwer gewesen und sie 
habe nicht viel ausrichten können. 

Keinen guten Tag erwischte Rolf 
Hobi. Über 500 Meter scheitert%er 
im Vorlauf, und auch im Punktefah­
ren über 10000 Meter kam der 
Liechtensteiner mit Platz 40  nicht 
auf Touren, allerdings ist Hobi auch 

Würdige FL-Vtrtrtter en der EM: Kari-Otta Bimpertl, Reif Hebi, SHvane 

kein ausgewiesener Langstreckler. 
«Rolf fuhr wie schon tags zuvor 
verkrampft», analysierte Gämperli. 

MMIe als EbizeNdbnptar 
Der dritte Liechtensteiner im Bun­

de, Andrg Wille, bestritt am Samstag 
nur das 10000-m-Rennen. Platz 24 
bewertete er als «gutes Resultat». Es 
war dies allerdings lediglich ein wei­
teres Training im Hinblick auf den 
sonntäglichen Marathon, auf den er 
sein Hauptaugenmerk gelegt hatte. 
Dort stand er aufgrund der feuchten 
Strasse und weil er  - im Gegensatz 
zu den anderen Nationen, die mit 
acht bis zehn Läufern antraten - auf 
sich alleine gestellt war, aber auf ver­

lorenem Posten. «Ich hatte MUhe mit 
der nassen Strecke, wäre beinahe ge­
stürzt und musste immer wieder von 
anderen Läufern aufgerissene Lö­
cher stopfen. Das kostete viel Kraft», 
kommentiert Wille das Rennen, wel­
ches im Übrigen vom Schweizer Ni­
colas Iten gewonnen wurde, aus sei­
ner Sicht. Nach gut der Hälfte der 
Distanz war er weit zurückgefallen 
und wurde gemäss Reglement aus 
dem Rennen genommen. Wille: 
«Meine Leistung entspricht sicher 
nicht dem, was ich im Weltcup schon 
gezeigt habe, aber solche Enttäu­
schungen gehören dazu.» In einigen 
Wochen hat der FL-Inliner an der 
W M  in China die nächste Chance, 

und Andri WWe (v.l.). 

internationale Lorbeeren zu ernten. 
Die weniger ambitionierten Silvana 
Gämperli und Rolf Hobi nahmen 
den Marathon ebenfalls in Angriff, 
waren aber beide relativ schnell 
ausgeschieden. 

Alles in allem kann die FL-Dele-
gation die Rückreise mit einer posi­
tiven Bilanz im Gepäck antreten. 
Karl-Otto Gämperli ist zufrieden, 
weiss aber auch, wo noch Arbeit 
wartet: «Bei den Sprints sind v i r  da­
bei, Probleme haben wir bei Tempo­
wechseln. Wir sind der Konkurrenz 
insgesamt, vor allem zeitlich, näher 
gekommen, was die Klassierungen 
anbelangt, sind wir jedoch noch 
nicht da, wo wir gerne wären.» 

Hot Sticks neuer Landesmeister 
SchaanwMIder Inlinehockey-Cracks besiegen im Finale HC Schellenberg I 6:3 

SCHEUENBER6 - Mit einem 
starken Auftritt sicherten sich 
die Schaanwälder Hot Sticks 
den ersten Landesmelstertitel 
hi dar Vereinsgeschichte. Bn 
deutlicher Slag mit 6:3 Uber 
den HC Schellenberg I machte 
den Premierenerfolg perfekt. 

Im Rahmen des Schellenberger 
Inlinehockeyturnieres fand am 
Samstag auch das Finale um die 
Liechtensteiner Inlinehockey-Lan-
desmeisterschaft statt. Im Endspiel 
standen sich die Schaanwälder Hot 
Sticks und der HC Schellenberg I 
gegenüber. Leider waren Bedin­
gungen nicht optimal, aber beide 
Mannschaften zeigten trotz des 
nassen Wetters eine ansprechende 
Partie. Die Schaanwälder legten los 
wie die Feuerwehr. Alexander 

Haak brachte die Hot Sticks bereits 
nach 30 Sekunden in Führung, nur 
8 Sekunden später klingelte es er­
neut im Schellenberger Kasten. 
Dieses Mal hatte Sven Bernet zu­
geschlagen. Erneut Bernet (4.), Ri­
co Nigg (8.) und Emanuel Matt (9.) 
sorgten rasch für klare Verhält­
nisse, Klaus Schmidle gelang kurz 
vor Halbzeit (12.) zumindest noch 
der Anschlusstreffer für die Gast­
geber. Nach dem Wechsel verwal­
teten die Schaanwälder ihren Vor­
sprung souverän und feierten einen 
verdienten 6:3-Sieg. (PD) 

laBnehockey. I aiKteaim lull i m liaß 2005 
Schaaowülder Hot Stfcfca - HC ScbeUenberg 6:3 
Ibre: 1. Alexander Haak 1:0, I. Sven Berncl 2:0, 
4. Sven Berne) 3:0, 8. Rico Nigg 4:0, 9. Emanuel 
Matt 5:0, 12. Klaus Schmidle 3:1, 21. Matt 6:1, 
21. Stefan Schmidle 6 :2 ,24 .  Patrik Vogt 6:3.  
Strafen: Schaanwaid 3 x 2 .  Schellenberg 5 x 2 .  
ScMaat: 21 bzw. 22. 
Faacqoote: 71,4% Michael Meier  (Schellenberg), 
86,4% Stefan Huber (Schaanwald). 

Indra/Wachter ohne Fortune 
FL-Beachboys in Luzern auf dem 9. Platz 

LUZERN - Liechtensteins Beach-
voileybali-Asse ONver Indra und 
Matthlas Wächter blieben am 
SwissHBeach-Tour-lbrnier In Lu­
zern ohne Sieg. 

R A L L Y E  

In der ersten Runde unterlag das 
FL-Duo dem Gespann Bonaria/ 
Kertai klar mit 0:2 Sätzen (9:21, 
10:21), und auch bei ihrem zweiten 
Einsatz standen Indra/Wachter ge­
gen das Duo Bleiker/Beck, wel­
ches vor einigen Wochen das Tür-
nier in Mauren gewonnen hatte, auf 
verlorenem Posten. Eine 0:2-
Niederlage (16:21, 16:21) Hess die 
beiden Liechtensteiner in der End­
abrechnung auf dem 9. Platz auf­
scheinen. 

f m ' '  H 

W n 

Mo HrBeecMeys Mra/Wacbter (Muten) belegten la tazem doa B. Pietz. 

Den Tumiersieg sicherten sich 
Neilton/Paulo Emilio (Bra), die 
Bellaguarda/Vesti in einem hoch-

klassigen Finale mit 2:1 Sätzen be­
siegten. Platz drei ging an das CH-
Doppel Gabathuler/Wenger. (bo) 
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